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Mozart-Chronik für Mozart-Handbuch, Bd. 6, Lexikon 
 
 
1747 21. November Hochzeit der Eltern: Anna Maria Pertl (1720–1778) und Leopold Mozart (1719–

1787). Leopold ist Hofmusiker und Lehrer am Kapellhaus in Salzburg. Das Paar 
bezieht eine Wohnung in der Getreidegasse 9. 

1751 31. Juli Mozarts Schwester Maria Anna Walburga Ignatia, genannt »Nannerl« (1751–
1829) wird geboren. Sie ist das vierte und erste überlebende Kind des 
Ehepaares. 

1756 27. Januar Als siebtes Kind wird Joannes Chrysostomus Wolfgangus Theophilus geboren. 
Er ist das zweite überlebende, siebente und letzte Kind des Ehepaares. 
Leopold Mozart veröffentlicht seine Violinschule. 

1759  Leopold legt für »Nannerl« ein Notenbuch »Pour le Clavecin« an, in das er in 
den Folgejahren auch die ersten Klavierkompositionen Wolfgangs notiert.  

1762 Januar Dreiwöchige Münchenreise Leopolds mit seinen Kindern. Wolfgang und 
»Nannerl« musizieren vor Kurfürst Maximilan III. Joseph. 

1762 18. September Wienreise der Familie (bis Januar 1763). 
Hinfahrt über Passau, Linz (öffentliches Konzert Wolfgangs), Mauthausen, 
Ybbs (Wolfgang spielt auf der Orgel der Franziskanerkirche), Stein.  
Audienz bei Kaiser Franz I. und Kaiserin Maria Theresia in Schönbrunn. Die 
Kinder geben viele Konzerte. Wolfgang erkrankt.  

1763 9. Juni Westeuropareise der Familie (bis November 1766).  
Über München, Augsburg (Leopold kauft ein Reiseklavier), Ulm, Ludwigsburg, 
Schwetzingen, Mainz, Frankfurt a.M. (dort hört der 14-jährige Goethe ein 
Konzert der Kinder), Koblenz, Bonn, Köln, Aachen, Brüssel.  

1763 18. November Ankunft in Paris (Aufenthalt bis April 1764).  
Erste Sonaten Wolfgangs für Klavier und Violine. Bekanntschaft mit Baron 
Friedrich Melchior von Grimm. 24. Dezember bis 8. Januar: Aufenthalt in 
Versailles. Audienz bei König Louis XV. Mit den Violinsonaten KV 6–9 
erscheinen erste Kompositionen Wolfgangs im Druck. Mehrere öffentliche 
Konzerte der Kinder.  

1764 23. April Ankunft in London (Aufenthalt bis Juli 1765).  
Die Familie wird mehrfach von Königin Charlotte Sophie und König George III. 
empfangen. Bekanntschaft mit Karl Friedrich Abel und Johann Christian Bach. 
Öffentliche Konzerte der Kinder. Erste Sinfonien Wolfgangs entstehen 
vermutlich 1764 oder 1765.  

1765 Juli Rückreise über Canterbury, Dover, Calais, Dünkirchen, Lille (Aufenthalt: 1 
Monat, Leopold und Wolfgang erkranken an Angina), Gent, Anwerpen, 
Moerdijk, Rotterdam, Den Haag (Ankunft: 10. September, Aufenthalt: 6 ½ 
Monate, Zwischenaufenthalt in Amsterdam, »Nannerl« und Wolfgang erkranken 
an Bauchtyphus). 

1766 Ende März Weiterreise über Haarlem, Utrecht, Antwerpen, Mechelen, Brüssel, 
Valenciennes, Cambrais, Paris (Aufenthalt: 2 Monate, Abstecher nach 
Versailles), Dijon, Lyon, Genf, Lausanne, Bern, Zürich, Winterthur, 
Schaffhausen, Donaueschingen, Meßkirch, Ulm, Günzburg, Dillingen, 
Augsburg, München, Salzburg (Ankunft: 29. November). 

1767 12. März UA des Oratoriums Die Schuldigkeit des ersten Gebots, 1. Teil, KV 35 im 
Rittersaal der Salzburger Residenz. 

1767 13. Mai UA der Schulkomödie Apollo et Hyacinthus, KV 38 in der Aula der Salzburger 
Universität.  

1767 11. September Wienreise der Familie (bis Januar 1769). 
Hinfahrt über Lambach, Linz, Melk (Wolfgang spielt auf der Orgel der 
Klosterkirche), St. Pölten. Um einer Blatternepidemie in Wien zu entgehen, reist 
die Familie im Oktober über Brünn nach Olmütz. Dennoch erkranken Wolfgang 
und »Nannerl« an den Blattern. Rückkehr nach Wien erst im Januar 1768. 
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1768 19. Januar Audienz bei Kaiserin Maria Theresia und ihrem Sohn Kaiser Joseph II.  
1768 April–Juli Komposition der Opera buffa La finta semplice, KV 51/46a auf Anregung 

Josephs II. (blieb in Wien unaufgeführt, UA erst 1769 in Salzburg).  
1768 Spätsommer Komposition des Singspiels Bastien und Bastienne, KV 50/46b. Aufführung 

möglicherweise im Gartentheater des Arztes und Magnetiseurs Dr. Franz Anton 
Mesmer.  

1768 7. Dezember Erstes öffentliches Auftreten Mozarts in Wien: Bei der Einweihung der 
Waisenhauskirche »Mariae Geburt« dirigiert Mozart drei seiner zu diesem Anlaß 
entstandenen Kompositionen (eine Messe, ein Offertorium, ein 
Trompetenkonzert). Anschließend Audienz bei Joseph II.  

1769 5. Januar Ankunft in Salzburg.  
Komposition von Messen (u.a. Dominicus-Messe, KV 66), Kassationen, 
Serenaden.  

1769 
 

14. November Ernennung Mozarts zum dritten (unbesoldeten) Konzertmeister der Salzburger 
Hofkapelle. 

1769 
 

13. Dezember Erste Italienreise Leopolds mit Wolfgang (bis März 1771).  
Hinfahrt über Lofer, Wörgl, Innsbruck, Steinach, Brixen, Bozen, Neumarkt, 
Rovereto, Verona (Ankunft: 27. Dezember) 

1770 5. Januar Erstes Konzerts Wolfgangs in Italien: In der Accademia filarmonica di Verona 
spielt er u.a. ein unbekanntes Cembalokonzert vom Blatt. 
Weiterreise über Mantua, Bozzolo, Cremona, Mailand (Aufenthalt: 23. Januar–
15. März, Mozart erhält Opernauftrag), Lodi (Komposition des ersten 
Streichquartetts), Piacenza, Parma, Modena, Bologna (erste Begegnung mit 
Padre Martini), Florenz (Begegnung und gemeinsames Musizieren mit dem 
gleichaltrigen englischen Geiger Thomas Linley), Siena, Orvieto, Viterbo, Rom 
(11. April–10. Juli). Mozart hört in der Sixtinischen Kapelle das »Miserere« von 
Gregorio Allegri und schreibt es danach aus dem Gedächtnis auf. Zahlreiche 
Konzerte und Empfänge. 

1770 8. Mai–26. Juni Von Rom aus Reise nach Neapel, dort Hauskonzerte in Adel- und 
Diplomatenkreisen. Ausflüge nach Pompeji, Herculaneum, zum Vesuv.  

1770 5. Juli Mozart erhält in Rom durch den Kardinal-Staatssekretär Lazaro Opizio 
Pallavicini die Insignien des päpstlichen Ordens vom Goldenen Sporn (goldenes 
Kreuz am roten Band, Degen, Sporen). 

1770 8. Juli Leopold und Wolfgang werden von Papst Clemens XIV. zur Privataudienz im 
Palazzo Santa Maria Maggiore empfangen. 

1770 10. Juli Rückreise über Terni, Spoleto, Foligno, Loreto, Ancona, Senigagllia, Pesaro, 
Rimini, Forli, Faenza, Imola, Bologna (20. Juli–13. Oktober). 
Aufenthalt auf dem Landgut des Feldmarschalls Pallavicini bei Bologna. Mozart 
beginnt mit der Komposition der Opera seria Mitridate, Rè di Ponto, dem 
Auftragswerk für Mailand. Regelmäßige Treffen mit Padre Martini im Oktober. 
Mozart wird von dem bedeutenden Musiktheoretiker und Kirchenmusiker 
musikalisch unterwiesen.   

1770 9. Oktober Mozart besteht die Aufnahmeprüfung für die Accademia Filarmonica di 
Bologna. Tags darauf erhält er das Diplom, am 12. Oktober außerdem ein 
Zeugnis Padre Martinis.   

1770 18. Oktober Ankunft in Mailand (Aufenthalt bis Februar 1771).  
1770 26. Dezember UA von Mitridate, Rè di Ponto, KV 87/74a im Mailänder Teatro Regio Ducale. 
1771 5. Januar Ernennung zum Ehrenkapellmeister der Accademia filarmonica di Verona. 
1771 14. Januar Von Mailand aus Reise nach Turin (bis 30. Januar). 
1771 4. Februar Abreise aus Mailand. Über Brescia, Verona, Vicenza, Padua, Venedig (11. 

Februar–12. März), Padua, Vicenza, Verona, Rovereto, Bozen, Brixen, 
Innsbruck, Salzburg (Ankunft: 28. März).  
Komposition von geistlichen Gesangswerken und Sinfonien. 
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1771 Ende März Mozart erhält von Kaiserin Maria Theresia den Auftrag, zur Hochzeit ihres 
Sohnes Ferdinand die Festa teatrale Ascanio in Alba, KV 111 zu komponieren. 

1771 13. August Zweite Italienreise Leopolds mit Wolfgang (bis Dezember). 
1771 21. August Ankunft in Mailand.  

Begegnung mit Johann Adolf Hasse. Ende August: Kompositionsbeginn mit 
Ascanio in Alba, UA: 17. Oktober im Teatro Regio Ducale. Am 12. Dezember 
rät Maria Theresia ihrem Sohn Ferdinand brieflich ab, Mozart in Mailand 
anzustellen.  

1771 15. Dezember Ankunft in Salzburg.  
1772 14. März Hieronymus Graf Colloredo wird als Nachfolger des am 16. Dezember 1771 

verstorbenen Siegmund Christoph Graf Schrattenbach Fürsterzbischof von 
Salzburg. 

1772 Anfang Mai Vermutliche UA der Azione teatrale Il sogno di Scipione, KV 126 zu Ehren des 
neuen Fürsterzbischofs. 
Komposition von Sinfonien, Divertimenti, Streichquartetten. 

1772 21. August Ernennung zum besoldeten Konzertmeister der Salzburger Hofkapelle 
(Jahresgehalt: 150 Gulden).  

1772 24. Oktober Dritte Italienreise Leopolds mit Wolfgang (bis März 1773).  
1772 4. November Ankunft in Mailand.  
1772 26. Dezember UA der Opera seria Lucio Silla, KV 135 im Teatro Regio Ducale in Mailand. 
1773 17. Januar UA der Motette Exsultate, jubilate, KV 165/158a durch den Kastraten Venanzio 

Rauzzini in der Theatinerkirche in Mailand.   
1773 13. März Ankunft in Salzburg.  
1773 14. Juli Wienreise Leopolds mit Wolfgang (bis September).  

Viele Einladungen, u.a. zu Gast bei Franz Anton Mesmer. Audienz bei Kaiserin 
Maria Theresia. Wolfgangs Anstellungsversuche in Wien bleiben vergeblich.  

1773 ~26. September Ankunft in Salzburg.  
1773 Herbst Familie Mozart bezieht eine 8-Zimmer-Wohnung im »Tanzmeisterhaus« am 

Hannibalplatz (heute: Markartplatz). 
1773 Dezember Nach den frühen Pasticcio–Konzerten erstes eigenständiges Klavierkonzert 

(D-Dur, KV 175), 16 Menuette KV 176, Sinfonie g-Moll, KV 183.  
1774  Messen, Sinfonien, Concertone, Fagottkonzert.  
1774 6. Dezember Münchenreise Leopolds mit Wolfgang (bis März 1775) zur Einstudierung der 

Opera buffa La finta giardiniera, KV 196, deren Uraufführungstermin mehrfach 
verschoben werden muß. 

1775 4. Januar »Nannerl« trifft ebenfalls in München ein. 
1775 13. Januar UA von La finta giardiniera im Münchner Salvatortheater in Anwesenheit des 

Kurfürsten Maximilian III. Joseph. Anschließend Empfang beim Kurfürsten.  
1775 5. März UA des Misericordias Domini, KV 222/205a in der Münchner Hofkapelle 

(Auftragskomposition des Kurfürsten).  
1775 7. März Ankunft in Salzburg.  
1775 23. April UA der Festoper Il Rè pastore, KV 208 in der Salzburger Residenz.  

Messen, Violinkonzerte, Klaviersonaten. 
1776 18. Juni UA des Divertimento F–Dur, KV 247 (1. Lodronische Nachtmusik) im Hause 

der Familie Lodron. 
1776 21. Juli UA der Serenade D-Dur, KV 250/248b (Haffner-Serenade) im Garten des 

Sommerhauses von Siegmund Haffner d.J. 
1777 März Leopolds Bitte an den Erzbischof um Reiseerlaubnis für sich und Wolfgang wird 

nicht gewährt.   
1777 ~August Wolfgangs Gesuch an den Erzbischof um Dienstentlassung wird gewährt.  
1777 23. September Bewerbungsreise Wolfgangs mit seiner Mutter nach Mannheim und Paris (bis 

Januar 1779).  
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Über München (bis 11. Oktober, vergebliche Anstellungsgesuche), Augsburg 
(bis 26. Oktober, freundschaftlicher Kontakt zu seiner Cousine Maria Anna 
Thekla, genannt Bäsle), Donauwörth, Hohenaltheim, Nördlingen, Ellwangen, 
Bruchsal, Schwetzingen. 

1777 30. Oktober Ankunft in Mannheim (bis März 1778).  
Zahlreiche Kontakte, vor allem zu Musikern der Mannheimer Hofkapelle (u.a. 
Konzertmeister Christian Cannabich, Flötist Johann Baptist Wendling), keine 
Anstellungsmöglichkeiten am Hof des Kurfürsten Karl Theodor von der Pfalz.  
Überlegungen Wolfgangs, nach Mainz, Frankfurt a.M., Bonn oder Wien 
weiterzureisen. Überlegungen der Mutter, in Mannheim zu bleiben oder nach 
Salzburg zurückzukehren.  

1777 30. Dezember Tod des Kurfürsten von Bayern, Maximilian III. Joseph in München. Karl 
Theodor von der Pfalz tritt seine Nachfolge an und übersiedelt im Oktober 1778 
mit seinem Hof, der Hofkapelle, dem Opernensemble, dem Ballett und der Hof-
und-Nationaltheater-Gesellschaft von Mannheim nach München.  

1778 Januar Mozart erwähnt seinem Vater gegenüber erstmals die Familie Weber. Er reist 
mit Vater Fridolin und Tochter Aloysia Weber nach Kirchheimbolanden und 
Worms (23. Januar–2. Februar) und plant eine Konzertreise mit den Töchtern 
Aloysia und Josepha nach Italien.  
Zahlreiche Konzerte, Ende Februar erkrankt Mozart leicht.  

1778 14. März Weiterreise Wolfgangs mit seiner Mutter über Metz und Clermont-en-Argonne. 
1778 23. März Ankunft in Paris (bis September). 

Opernpläne Wolfgangs. Kontakte zu Baron von Grimm, Jean Georges Noverre, 
Louise d’Epinay, Anton Raaff, François-Joseph Gossec. 

1778 18. Juni Erfolgreiche UA der Pariser Sinfonie D-Dur, KV 297/300a im Pariser »Concert 
spirituel«.  

1778 3. Juli Tod der Mutter.  
Anna Maria war seit 11. Juni erkrankt, seit 19. Juni bettlägerig, erhielt am 30. 
Juni die letzte Ölung. Einsegnung der Mutter am 4. Juli in der Kathedrale St. 
Eustache, Beisetzung vermutlich auf dem Friedhof St. Jean-Porte-Latine. 
Violinsonate e-Moll , KV 304/300c, Klaviersonate a-Moll KV 310/300d. 

1778 Mitte August Wiederbegegnung Mozarts mit Johann Christian Bach, der von London nach 
Paris gekommen war.  
Opernpläne Mozarts zerschlagen sich. Keine Anstellungsmöglichkeiten in Paris. 

1778 26. September Abreise aus Paris. 
Zögerliche Rückreise über Nancy, Straßburg (Mitte Oktober–3. November), 
Mannheim (6. November–9. Dezember), Kaisheim bei Donauwörth, München 
(25. Dezember–13. Januar 1779). Familie Weber ist inzwischen von Mannheim 
nach München gezogen, da Aloysia an das dortige Hoftheater engagiert wurde. 
Mozart wohnt bei Familie Weber. Seine Liebe zu Aloysia bleibt unerfüllt.   

1779 15. Januar Ankunft in Salzburg.  
1779 17. Januar Berufung zum Hoforganist in Salzburg (Jahresgehalt: 450 Gulden). Mozart muß 

außerdem den Sängerknaben des Kapellhauses Klavierunterricht erteilen.  
Krönungsmesse C-Dur, KV 317, Singspiel Zaide, KV 344/336b (unvollendet). 

1779 September Familie Weber zieht von München nach Wien, da Aloysia an das dortige 
Nationalsingspiel engagiert wurde.  

1780  Diverse Konzerte bei Hof.  
Messe C-Dur, KV 337, Sinfonie C-Dur, KV 338, Vesperae solennes de 
confessore C-Dur, KV 339. 

1780 31. Oktober Aloysia Weber heiratet in Wien den Schauspieler Joseph Lange.  
1780 5. November Münchenreise Mozarts zur Einstudierung seiner Oper Idomeneo.  
1780 29. November Tod Maria Theresias. Ihr Sohn (und seit 1765 Mitregent) Kaiser Joseph II. tritt 

die Nachfolge an.  
1781 26. Januar Leopold und »Nannerl« treffen ebenfalls in München ein.  
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1781 29. Januar UA der Opera seria Idomeneo, Rè di Creta, KV 266 im Münchner 
Residenztheater.  

1781 21. Februar Fürsterzbischof Colloredo reist mit einem Teil seines Hofstaats von Salzburg 
nach Wien.  

1781 7.–10. März Augsburgbesuch der drei Mozarts.  
1781 12. März Auf Befehl des Fürsterzbischofs reist Mozart von München direkt nach Wien. 

Einen Tag später reisen Leopold und »Nannerl« zurück nach Salzburg.  
1781 16. März Ankunft Mozarts in Wien. Mitwirkung bei verschiedenen Konzerten. Mozart 

wohnt zunächst im »teutschen Hauß, in der Singerstrass«, später bei Familie 
Weber, dann in einem Zimmer am Graben, Innere Stadt Nr. 1175. 

1781 April–Juni Auseinandersetzungen mit dem Fürsterzbischof. Mozart erhält den Befehl, Wien 
zu verlassen und nach Salzburg zurückzukehren. Seine Weigerung führt 
schließlich zum Bruch mit Colloredo. Mozart reicht am 10. Mai sein 
Entlassungsgesuch ein. Am 8. Juni quittiert Graf Arco Mozart dessen Abschied 
aus Salzburger Diensten durch einen Fußtritt. Auch auf Drängen seines Vaters, 
nach Salzburg zurückzukehren, bleibt Mozart in Wien.  

1781  Mozart nimmt erste Schülerinnen (u.a. Josepha Auernhammer), gibt zahlreiche 
Akademien in Adelshäusern (u.a. Wilhelmine Gräfin Thun) und erhält einen 
Opernauftrag für das Singspiel Die Entführung aus dem Serail.  

1781 Dezember Mozart gesteht dem Vater seine Liebe zu Constanze Weber und seine 
Heiratsabsichten. 

1782 16. Juli UA des Singspiels Die Entführung aus dem Serail, KV 384 im Wiener 
Burgtheater.  

1782 4. August Hochzeit mit Constanze Weber im Wiener Stephansdom. Ihre erste gemeinsame 
Wohnung hatten die beiden Ende Juli übergangsweise in der Wipplingerstraße 
19 bezogen. Schon im Dezember wechseln sie erneut das Quartier und nehmen 
eine unweit gelegene Wohnung in der Wipplingerstraße 14. Bis Ende 1791 
ziehen die Mozarts häufig um. Sie wohnen in knapp zehn Jahren in elf 
verschiedenen Wohnungen, neun von ihnen im Zentrum, zwei außerhalb in einer 
der Vorstädte. 
Begegnung mit Christoph Willibald Gluck. Mitwirkung bei den Konzerten im 
Wiener Augarten.  

1782 31. Dezember Streichquartett G-Dur, KV 387 beendet (erstes der sechs Joseph Haydn 
gewidmeten Quartette).  

1783 Frühjahr Erste Begegnung mit dem Theaterdichter Lorenzo Da Ponte in Wien.  
1783 23. März Erste eigene Akademie im Burgtheater in Anwesenheit Josephs II.  

Etablierung als freier Musiker in Wien.  
1783 17. Juni Geburt des ersten Kindes Raimund Leopold († 19. August).  
1783 Ende Juli Wolfgang und Constanze reisen nach Salzburg. Ihr Kind bleibt bei einer 

Pflegemutter.  
1783 26. Oktober UA der Messe c-Moll, KV 427/417a (Fragment) in der Salzburger Stiftskriche 

St. Peter. Constanze singt eine der beiden Sopranpartien. Am Tag darauf reisen 
die Mozarts zurück nach Wien. Sie bleiben drei Wochen in Linz zu Gast des 
Grafen Thun. 

1783 4. November UA der Linzer Sinfonie, KV 425 im Theater in Linz. 
 Ende November  Rückkehr nach Wien.  
1784 9. Februar Mozart legt sein »Verzeichnüß aller meiner Werke« an. Erster Eintrag: 

Klavierkonzert Es–Dur, KV 449. Rege Konzerttätigkeit Mozarts und 
Komposition zahlreicher Klavierkonzerte.  

1784 23. August Mozarts Schwester Maria Anna heiratet in St. Gilgen den Pfleger Johann Baptist 
Franz von Berchtold zu Sonnenburg.  

1784 21. September Geburt des zweiten und ersten überlebenden Kindes Carl Thomas († 31. Oktober 
1858). 
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1784 14. Dezember Mozart wird als Lehrling in der Freimaurerloge »Zur Wohltätigkeit« 
aufgenommen. Wenig später wird er Geselle.  

1785 15. Januar Joseph Haydn ist zu Gast bei Mozart und hört die ihm später gewidmeten sechs 
Streichquartette.  

1785 3. Februar Die Aufführung des Theaterstücks »Le mariage de Figaro« von Beaumarchais 
durch die Theatertruppe Emanuel Schikaneders in Wien wird verboten. Der 
Druck des Buches ist allerdings gestattet.  

1785 11. Februar Besuch des Vaters in Wien (bis 25. April). Leopold wohnt bei Sohn und 
Schwiegertochter. Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. Zahlreiche Konzerte. 
Treffen mit Haydn. Leopold wird ebenfalls in die Freimaurerloge »Zur 
Wohltätigkeit« aufgenommen.  

1785 8. Juni Lied Das Veilchen, KV 476, nach einem Gedicht von Goethe.  
1785 1. September Die sechs Haydnquartette Mozarts erscheinen im Druck.  
1785 Herbst Thomas Attwood nimmt Kompositionsunterricht bei Mozart. 

Beginn mit der Komposition von Le nozze di Figaro. Libretto von Lorenzo Da 
Ponte nach dem Theaterstück Beaumarchais’.  

1786 7. Februar UA des Singspiels Der Schauspieldirektor, KV 486 in der Orangerie von Schloß 
Schönbrunn.  

1786 März Klavierkonzerte in A-Dur, KV 488 und c-Moll, KV 491 beendet. 
1786 1. Mai UA der Opera buffa Le nozze di Figaro, KV 492 im Burgtheater.  
1786 Herbst Plan einer Englandreise (wird nicht realisiert).  
1786 Dezember Klavierkonzert C-Dur, KV 503 und Prager Sinfonie D-Dur, KV 504 beendet.  
1787 8. Januar Pragreise Wolfgangs mit Constanze (bis Februar). 

Mozart dirigiert seinen Figaro, die Prager Sinfonie, spielt Klavierfantasien und 
schreibt Deutsche Tänze für einen Ball des Prager Adels. Außerdem erhält er aus 
Prag den Kompositionsauftrag für eine Oper (Don Giovanni).  

1787 Mitte Februar Ankunft in Wien.  
Streichquintette in C-Dur, KV  515 und g-Moll, KV 516.  

1787 28. Mai Tod des Vaters in Salzburg.  
Divertimento F-Dur, KV 522 (Ein musikalischer Spaß), Serenade G-Dur, KV 
525 (Eine kleine Nachtmusik), Violinsonate A-Dur, KV 526.  

1787 1. Oktober Pragreise Wolfgangs mit Constanze (bis Mitte November). Die Mozarts 
wohnen zeitweise auf dem Landsitz (Bertramka) des Ehepaares Duschek. 
Mozart dirigiert erneut seinen Figaro.  

1787 29. Oktober UA der Opera buffa Don Giovanni im Prager Nationaltheater. Vermutlich wohnt 
Giacomo Casanova der Aufführung bei.  

1787 Mitte November Ankunft in Wien.  
 7. Dezember Ernennung Mozarts als Nachfolger Glucks zum »k.k. Hof–Musik–Compositor« 

durch Joseph II. (Jahresgehalt: 800 Gulden).   
1788 Januar Komposition von Tänzen für Orchester für die Maskenbälle des Hofes.  
1788 7. Mai EA des Don Giovanni in Wien.  

1788 Juni Zunehmende materielle Sorgen. Beginn der Bittbriefe an seinen Logenbruder 
Johann Michael Puchberg.   

1788  Drei letzte Sinfonien: Es-Dur, KV 543, g-Moll, KV 550, C-Dur, KV 551 
(Jupiter Sinfonie).  
Bearbeitung von Händels Pastorale »Acis und Galathea« für Baron Gottfried van 
Swieten. 

1789 8. April Berlinreise Mozarts in Begleitung von Fürst Karl Lichnowsky (bis Juni). 
Über Prag (neue Opernpläne), Dresden (12.–18. April, Konzert vor Kurfürst 
Friedrich August III.), Meißen, Hubertusburg, Wurzen, Leipzig (20. April–17. 
Mai, dazwischen Abstecher nach Potsdam für 14 Tage, Konzert im Leipziger 
Gewandhaus).  



 7

1789 19. Mai Ankunft in Berlin (Aufenthalt bis 28. Mai).  
Am Abend: Besuch einer Aufführung der Entführung (unter dem Titel »Belmont 
und Constanze«) im königlichen Nationaltheater.  
Konzert im Berliner Schloß vor Königin Friederike. Kompositionsauftrag für 
Streichquartette und Klaviersonaten. Rückreise über Leipzig, Dresden, Prag (31. 
Mai–2. Juni). 

1789 4. Juni Ankunft in Wien.   
1789 August Erster Kuraufenthalt Constanzes in Baden bei Wien. 
1789 29. August Erfolgreiche Wiederaufnahme des Figaro in Wien.  

Auftrag für eine neue Oper (Così fan tutte) durch Joseph II.  
1789 22. Dezember UA des für Anton Stadler komponierten Klarinettenquintetts A-Dur, KV 581 bei 

einem Konzert der Wiener Tonkünstler–Sozietät im Burgtheater.  
1789 31. Dezember In Mozarts Wohnung findet eine Probe der neuen Oper statt. Anwesend sind 

Michael Puchberg und Joseph Haydn.  
1790 26. Januar UA der Opera buffa Così fan tutte, KV 588 im Wiener Burgtheater.  
1790 20. Februar Tod Josephs II. Sein Nachfolger wird Leopold II. 
1790 Mai Erneuter Kuraufenthalt Constanzes in Baden. Im Juni besucht Mozart dort seine 

Frau. Weiterhin materielle Sorgen und Darlehen bei Puchberg.  
1790 23. September Frankfurtreise Mozarts in Begleitung seines Schwagers Franz Hofer (bis 

November).  
Mozart fährt auf eigene Kosten im eigenen Reisewagen. Über Eferding, 
Regensburg, Nürnberg, Würzburg, Aschaffenburg.  

1790 28. September Ankunft in Frankfurt a.M. (Aufenthalt bis 16. Oktober).  
1790 9. Oktober  Kaiserkrönung Leopold II. im Frankfurter Dom.  
1790 15. Oktober Akademie Mozarts in Frankfurt. Am Tag darauf reist er ab. Über Mainz 

(Akademie im Schloß), Mannheim (Ausflug nach Schwetzingen), Bruchsal, 
Cannstatt, Göppingen, Ulm, Günzburg, Augsburg, München (Mitwirkung bei 
einer Akademie).  

1790 ~10. November Ankunft in Wien.  
1790 14. Dezember Abschiedsessen für Joseph Haydn in Wien, der am nächsten Tag seine erste 

Londonreise antritt.  
1791 5. Januar Letztes Klavierkonzert in B-Dur, KV 595 beendet.  
1791 4. März Letztes öffentliches Auftreten Mozarts in einem Konzert. Er spielt sein 

Klavierkonzert in B-Dur.  
1791 Frühjahr Kompositionsbeginn an der Oper Die Zauberflöte.  
1791 4. Juni Constanze mit Sohn Carl Thomas zur Kur nach Baden (bis Mitte Juli). Mozart 

besucht sie mehrfach. In Baden komponiert er die Motette Ave verum Corpus, 
KV 618.  

1791 Juli Mozart erhält von Franz Graf Walsegg–Stuppach anonym den Auftrag, ein 
Requiem zu komponieren.  

1791 26. Juli Geburt des sechsten und zweiten überlebenden Kindes Franz Xaver († 29. Juli 
1844). 

1791 ~24. August Pragreise Mozarts mit Constanze und seinem Schüler Franz Xaver Süßmayr 
(bis Mitte September). Beide Kinder werden in Pflege gegeben.  

1791 2. September Mozart dirigiert eine Festvorstellung des Don Giovanni in Prag.  
1791 6. September UA der Opera seria La clemenza di Tito im Prager Nationaltheater in 

Anwesenheit Kaiser Leopolds II.  
1791 Mitte September 

28. September 
Ankunft in Wien.   
Klarinettenkonzert A-Dur, KV 622 für Anton Stadler beendet. 

1791 30. September UA des Singspiels Die Zauberflöte, KV 620 im Freihaus–Theater auf der 
Wieden.  

1791 Anfang Oktober Constanze zur Kur nach Baden (bis Mitte Oktober).  
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1791 15. November Letzter Eintrag Mozarts in sein Werkverzeichnis: Eine kleine Freimaurer–
Kantate, KV 623. Er dirigiert sie am 18. November zur Einweihung des neuen 
Tempels der Loge »Zur neugekrönten Hoffnung«.  

1791 20. November Mozart erkrankt ernstlich, bettlägerig.  
1791 5. Dezember Mozart stirbt um 0.55 Uhr. »Hitziges Frieselfieber« ist die diagnostizierte 

Todesursache.  
Sein Leichnam wird in der Kreuzkapelle des Stephansdoms eingesegnet und auf 
dem in der Vorstadt Landstraße gelegenen Friedhof St. Marx in einem 
Reihengrab beigesetzt.  

 


